
Die Fußball-Weltmeister-
schaft in Südafrika beginnt
in einem Monat. In Kel-
heim wird sie schon am
Samstag angepfiffen. An
zwei Tagen spielen dann 32
F-Junioren-Teams beim SC
um den Mini-WM-Titel. Je-
de Mannschaft aus Verei-

nen der Region hat ein Land
zugelost bekommen. So
tritt Gastgeber SC Kelheim
als England an. Der SV Ihr-
lerstein ist Brasilien. Mor-
gen wird die Vorrunde ge-
spielt; am Sonntag geht es
ab 11 Uhrmit demAchtelfi-
nale in die K.o.-Runde.

WerwirdMini-Weltmeister?
FUSSBALL 32 „Länder“ treten in Kelheim an

Jedes Team stellt einen WM-Teilnehmer dar.

Kinder und Erwachsene
können am morgigen
Samstag von 14 bis 17 Uhr
den vielseitigen Löwenzahn
kennenlernen: als Pesto,
Blütenknospen, Gemüse
und Likör. Kinder fertigen
kleine Geschenke zum
Muttertag an. Anmeldung:

bis 8. Mai bei Gerda Pfaffe-
neder, Tel. (0 94 43) 33 96.
Kosten: Erwachsene sechs
Euro, Kinder vier. Treff-
punkt ist die Kneippanlage.
Für Kinder ist der Löwen-
zahn eine ideale Spiel-Pflan-
zemit vielenMöglichkeiten
zum Experimentieren.

Vielseitiger Löwenzahn
TIPPAmSamstag Kinderaktion

Löwenzahn: Nicht nur eine Augenweide, sondern auch essbar

Heute Abend um 18.30 Uhr
zapft Regensburgs Oberbür-
germeister Hans Schaidin-
ger das erste Fass der Mai-
dult 2010 an. Doch wenn
die Gäste ihre erste Maß
trinken, haben Wirte,
Schausteller und derenMit-
arbeiter schon wochenlang
auf dieses Ereignis hingear-

beitet. Maria Jungbauer ist
eine davon. Sie ist für die
Deko in einem der Dult-
Bierzelte zuständig. Auf un-
serem Foto montiert sie ge-
rade einen glitzernden
Elch-Kopf an eine Bar. Die
Maidult dauert knapp zwei-
einhalb Wochen, nämlich
bis zum 24.Mai.

Glitzer-Elch imBierzelt
STARTHeute beginnt dieMaidult 2010

Maria Jungbauer mit Glitzer-Elch Foto: Kräher
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NACHRICHTEN AUS DEINER STADT
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JUNIOR
JUNIOR IM NETZ!

Wissen, Lachen, Spielen, Sin-
gen, Hören - das findet ihr auf

SEITE 44

➥ www.mittelbayerische.de/junge-leser

JUN. DAS MAGAZIN
Das aktuelleMagazin könnt ihr
nachblättern auf

BWWW.MITTELBAYERISCHE.DE/JUNFREITAG, 7. MAI 2010

Ein Brett, zwei Rollen,
unglaublicher Spaß

Ein Brett, zwei Rollen,
unglaublicher Spaß

Anleitung:
Wie du dir

schöne Masken
bastelst!

Gewinne Tickets
für den Hochseil-

Ein Hund ins Haus?
Das will gut

überlegt sein.

Das Magazin für junge Leser.

4/2010

KEJUN

➥ www.mittelbayerische.de/jun

FINANZEN 16 Länder in Europa
haben das gleiche Geld.
Dochwas passiert, wenn ein
Staat den anderen zur Last
wird, weil er zu viele Schul-
den hat?

Europaunddie Schulden:
BloßkeinKlotz amBein!

Wenn ihr mit Freunden ins Ferien-
lager fahren wollt, und einer von
euch ist erkältet, dann habt ihr ihn
vielleicht nicht ganz so gern dabei.
Denn er könnte euch anstecken
und ist auch nicht so fit für Ausflü-
ge. Ähnlich ist es auch in der Euro-
zone. Das ist eine Gruppe aus 16
Staaten in Europa, die sich eine
Währung teilen, den Euro. Sie be-
nutzen also das gleiche Geld. Diese
Länder hängen sehr eng zusam-
men. Und da ist es wichtig, dass kei-
ner zu einer Last wird. Wie das
funktioniert, haben wir für euch in
fünf Fragen zusammengestellt:

Wie sorgen die Euro-Länder dafür?

Sie haben einige Regeln vereinbart.
ZumBeispiel darf keines der Länder
zu viele Schulden anhäufen – und
zwar nicht mehr als drei Prozent
des Geldes, das das Land jährlich er-
wirtschaftet. Was heißt das? Ein
Vergleich: Wenn eine Familie in ei-
nem Jahr 10 000 Euro verdient, darf
sie nicht mehr als 300 Euro Schul-
den im Jahr machen. Die Regel
heißt Stabilitäts- und Wachstums-
pakt.

Und das funktioniert?

Nicht so richtig. Denn viele Staaten
schaffen es nicht, sich an die Regel
zu halten. Zum Beispiel Griechen-

land. Dort hat die Regierung viel
viel höhere Schulden gemacht als
erlaubt. Auch Deutschland steht
nicht so toll da. Das haben Fachleu-
te der EU in Brüssel in Belgien be-
richtet. Doch Deutschland ist wirt-
schaftlich stärker und kann seine
Schulden viel leichter abbezahlen.

Was kannman tun, wenn sich je-
mand nicht an die Regel hält?

Die EU kann den einzelnen Län-
dern auf die Finger klopfen – und
zum Beispiel Fristen setzen, bis
wann der Schuldenberg kleiner
werden muss. Vielleicht müssen
die Länder am Ende auch eine Stra-
fe zahlen.

Und Strafen ziehen immer?

Nein. Im Fall Griechenlands soll es
nun Hilfen geben statt Strafen.
Denn die Staaten haben zu viel
Angst, dass das Land amMittelmeer
sonst pleitegeht.

Warumwäre das schlimm?

Daswürde auch andere Länder run-
terziehen. Zum Beispiel haben
deutsche Banken dem Land am
Mittelmeer eine Menge Geld ge-
borgt. Und wenn Griechenland
pleitegeht, würden sie dieses Geld
nicht wiederbekommen. Dann gin-
ge es auch den Banken bei uns
schlechter. Und dann müsste die
deutsche Regierung einspringen
und helfen. (dpa)

Mit dem Euro bezahlen die Men-
schen in 16 Ländern. Foto: dpa

SPASS MACHT ES MIR,...

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

…Sport zumachen undmit
meinen vier kleinen Ge-
schwistern zu spielen.
Loukman, 10, Regensburg

Sag uns, was Dir Spaßmacht!
Schicke ein Foto von Dir an:

…Fahrrad zu fahren und
mitmeinerMama „Spiel
des Lebens“ zu spielen.
Lisa, 10, Regensburg

…mitmeinem kleinen Bru-
der zu spielen. Ich koche
auch sehr gerne!
Katja, 9, Regensburg
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JUNIOR IM INTERNET

➲Mehr Themen für euch gibt
es bei uns im Internet unter
www.mittelbayerische.de/jun.
Hier findet ihr unter anderem:

➤ Musik: Lena isst Kekse gegen
Lampenfieber.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Ölteppich imMeer: Hilfe für ver-
ölte Vögel

MehrzadMa-
rashi und Lena
Meyer-Landrut
(Foto) sind wei-
ter ungeschla-
gen. Der
„DSDS“-Sieger
und die Schüle-
rin aus Nieder-
sachsen stehen
auch in dieser
Woche an der
Spitze der

deutschen Charts, und zwarmit
ihren Songs „Don’t Believe“ und
„Satellite“. Auf den unteren Rän-
gen hat sichmehr getan: Dort ist
die US-Sängerin Kesha neu auf
Platz 11 eingestiegenmit ihrem
Lied „Blah Blah Blah“.
Viel härter geht’s zu bei den Al-
bum-Charts. Dort stehenmehrere
harte Rockplatten unter den Top
Ten, zumBeispiel „IronMan 2“
von AC/DC auf Platz zwei. An die
Spitze ist nun die Rockband Un-
heilig mit „Große Freiheit“ geklet-
tert. Als bester Neuling sprang die
britischeMetal-Band Bullet For
My Valentinemit demAlbum „Fe-
ver“ auf Rang drei. Die komplet-
ten Charts werden offiziell am
Freitag bekanntgegeben. (dpa)
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MUSIK

Alte Bekannte
in den Charts

BöseWölfe:
Hunde passen
auf Schafe auf
Falco und Dux haben ein helles,
fluffiges Fell. So erkennt man die
beiden Pyrenäenberghunde zwi-
schen den vielen Schafen nicht so-
fort. Die Hunde sollen die Schafher-
de in Mühlberg an der Elbe im Sü-
den von Brandenburg beschützen.

Seit einigen Jahren gibt es näm-
lich wieder Wölfe in Brandenburg
und Sachsen. Das ist auch gut so.
Aber manche Schäfer machen sich
Sorgen um ihre Schafe. Einige Tiere
wurden schon von Wölfen geris-
sen.

Herdenschutzhunde wie Falco
und Dux sollen das verhindern. Sie
fühlen sich als Teil der Herde und
verteidigen sie. Sie treiben also
nicht unbedingt die Herde zusam-
men wie etwa Hütehunde. Sondern
sie sollen Alarm schlagen, wenn
sich ein Wolf nähert oder ein ande-
rer Dieb Beute machen will. Dann
können sie ihn vertreiben, indem
sie zum Beispiel laut bellen. (dpa)

Ein Pyrenäenberghund wacht über ei-
ne Schafherde. Foto: dpa


